
v?k "I!:. 

»!« » 

1Ü'̂  
20-— 

60'—' 
1 — 

Nr. 206 MlMvoch den 14. Septtmber tS2i 

Dante AlMeri. 
yyyzährigen TsDestage d«S Dichters k!«r 

„Göttlichen Komödie". ; 

Äm 14. 'ScPtKmbk'r begtcht lk>ie Kul-
bas Geldäckitni'̂  dos 6<10jä!hrlj^ett> To-

des '«irü^ieu Dichters JtalioN'ö i,nd 
f'nez -der yi'üßtcn Dichter >i'rk>erlMch!, des 

' Däntü Mit^hieri. 
Dante »imr im !Ia»l?rc? in Fll>«ni.z 

k»armt. Sk'in BÄter Mdist^ierc» 'wa?' ?irr u'chc--
Mo Ml, ein M-nnn iz»?v idi'm 

m.s>n Äs ,.p»pulari" 'bt'.i!»ichncte; 
ftin'? Mutter hic'ß «deren Flinülien-
nist unibl^fmint. Einl^ höberl.' BiOiNls^ in 
'mfcrl^m Llnno itvnr^d Dante in seiner IuLN'd 
incht 'k>och fall di<ch'n Avc^fott s^iäter rin 

Brmietw ii/atini meieirtlich liu.^s^ÄiU-
'»/en l)0ibkn. Viin ifl^ns'nt nrnnteu Iihre <?n 
ersullte Um cin^^ «heftige, id'i'̂ cile Liebe ,;!! ei-
7s''m um «^in I,?!hr ilinlgeiven Mci'dch^ii, 
<'r, nakj) Dicht^tckrliürli. «mit «denl 
«en N,:>mclr BeoiritX' bq.zi'.ichn^l', ilnd dg.? il?n 
0.'I.Ä eine ihc^re, Meririd-isch^^ LichtiFtstcrlt durch 
j.'in irdisches Led^n llil'̂ ^stZeitete. sie 
rr.''?, ist ni.'l'.t üieinnnt. Sicher ist, Idas; sie c^iir 
v!!'!''» ^^?e.vtriee lliie^, anii^ o.»5i t^in«' cb'trrikte 
^^^ersnm'sikat'vn war, sonldiern '̂ie ti7tsäch-
lich leibte, alber schrm im ki '̂ilter von Jchren 
im 7vuni IM swrib. '̂r srsche Ted seiner 
?1lkZcb< tLt?,? Hüb Dante Idvn IlupM, »ich ic-
»!!'. Kenntnisse.zn eiimeröen, iM ibr Aug^w.'n" 
7en vcrkf^rrlichen. Er >sn<i!tv !da 
vir «iUemTrliist in l.7ern>^?.zlt ijHerm<'niI5)!!ichl''in 

n,.?>ii^in. Er nmiwntsich Philr^sr^piliie 
1.!nd verwiMchte in lder <l»cki sein " 
Z '̂.'Äen in iseim'm ll^oci^i-sckien »^oiiptwerse in 

s^Iänzcn'dsler Forni. 
Dmit'.'' ikctätis^w isich mich «ktin inl pi!^lili^ 

s'i;en LeKcn seiner W>,?'t<ni>staSit w'N'̂ e 
i'sch Noklsidunq ner>s6iiÄ»on>er Äeinler im 
5^chre IZVO PrilN'. «d. i. Mit,.^Iiö^ der ftoren-
tiliisch^n Reiqielmng. Ms er «sich ober den B»-
^tr<SuiMN Papstes Boni-sl^z dc^. Achten-, 
d.-r FiborcuA und Tvc'-kn-na 'k>,>m ^^ircheu« 
Vwfite einverleiben wollte, mit'̂ 'rsehte, wui^e 
er n-oej) id'em EiMUssy vau Batoic' 
N-i<N> il^ist ei.Mr,Ms;oren ftleikhqe" 
fi nuter «»nMohener «nd eiidslnftae^cher Misn-
ner auÄ Florcii«', verbannt; d-il» ,>bcr 
wi:r^sn vo-n« Ctliatc einssl',;»!Z'eil und ldcren 
57ämer nipdevgerissrn. Dilese^? erste Urteil 
wurde rm Jahre 1.'̂  nolck -dn-Ziitt uerschärft, 
dak Dmlte zui^ieiä) init vivl-zelin (^ienossen 
^um Totle verurteilt wurd<'. fnll'̂  er je in dil^ 

ider Florentiner ^tl^nninnie «geraten 
sollt'-, ein Urteil, vcv inl Achrc «lüch 
iloch ouf die Sl^ne Äes Dichter?^ 
wurt^. Dcii?te hat n,m taksächlick» 1 '̂ine 
t '̂rstavt, trotz der stlNienÄen Eehinucht, die 
ihn die wncjen Inhre der Berbiinmn'̂ l >hin-
t^urö? wc!Nlci!ss verl<!ssen h<it, nicht wieder gc-
scchen. 

^enk Lchen im (5ril ist ^iMi groszeu Teil :n 
«S'i^nfel .qMllt. Er seNst fl^axit, ldas^ er al>5 
Pilster unÄ b<»inlHe ÄS Bettler flMlz Ilnlien 
durchmali!deru ulußte. N-ichidonk er sdch tt'ich 
mit seinen SÄ)ick!'alsk^Lnossen ^ttvovfeii, fand 
er vorerst ein Asl iin Hose des Bartoionleo 
vella Tcclla in Verona, der jc^och schon jin 
Jahre 1304 stm'l'. Da is>nl dessen Sohn nicht 
freilnidlich gesinnt war grisif er wieder zunl 
Z^^ '̂.rdcrstaliL un-d scheint di-e nächsten Jaihre 
N1I Lchrsache in Bologna, Navcnna und Pa­
dua geweilt haben. Erst im Jahre 1310 
lre.ssen wir ihn wied.er in Itailicn, woher er 

Pari-? Fscilt sein scheint, !da er auf 
Heinrick) den siebenteir von Lnxenlburg, der 
in dl^sem Jahre lden Riiiner^zua lunteri^aihin, 
i7l!oi^.' '̂ üfsn!ui^i>cn sshle, sgn dolier aüK.voll 

er <iu'ch hier eme arge (KttttnA-sÄung, !>a .^^ein-
rich^Z BelÄffernnl) vml Florenz erfoll^a'Z 
unÄ ^^r Kaffer seWst inr Ia?)re skarl). 
Bvm Iolhra I31(; au verbrachte Dont<; sein? 
Zeit in Ravenna nuter ldenr «Schutze Gui'do 
N^mellos >von Polenta ,?,u, wo er 'ii!rl!gen>s'cheln-
lich als Lchrer wirkte. Hter stav'b er Mich 
«>m l4. SÄitc^nki^r l'!:?! n<ich der M<5kes)r 
<7UH Benvdli^, wohin i'hn sein Brol-lft'rr in 
litischer Missioil igic^iandt h'c.tte. Iui Jahre 
Z-t8Z wurde ilnn in Ravenna, evst l8L5 in 
'̂lor<:n.') ulid IM in Trient ciu Denkmol er-

Dante »var uiit (Voutilia Doiiati veriilälhlt, 
t>ie ihn uiiu 19 Zahre nberlelüe, ^?'ber nach 
seiner Verbannuilg writer ill Florenz ver­
blieb. Von seiuen angeblich sieben Kindern 
sind mir «die Nanien von viereu bel/iiut <ie-
wm'den. Die diretten Nl''cht '̂'nui??ll starben 
i.n inä'mlicher ^^irlie sereil-s iZier >!w''iten 
.'̂ ^alste ^^a'hr'lillndert'̂  in !^eroua mi'5, 
hinssLgen lebcir Dank:».? Nachlannuen in meili-
lli>cl,'i'r i '̂inie bi'̂  lyei'te in? «iri^slichen l^icschlech-
te 'der '̂ erc>j^o-1^!li'>^s)ier<' fort.. 

Dan<t'<« :('»anvt'' und <^chenv<i'ttt i't die „Di-
vina, Cmn '̂̂ io" !j^l?tt1is<ie ^lioniödiej. die 
uvsppjmglich nur „Conlsidia'̂  lliut.'le. wie 
umn im ^^ame jen '̂r -'̂ eit ini osl»)c.nwi,ien 
iflliirfli<i> ».'ndenden Dichtiln,^en «i'eii.n^^eichui'te. 
Di DichtllNl., scheinl in7 Ja!h?-e 
!d.>m To^d?c<jli.hre Veotriee'?. in ent­
worfen. in seiispr an nn>? n'k'.''rl'l'?muenen 
ft-.i'lt i^l'.er ersi imsj, «d.m JÄr '̂ t.'U.'i ö,iarl>,-i-
tet un>d vossekildet wordeir '̂,n se^in. 
.Bel^uq an^s Gedaittcntiese, t^^roßorii''̂ *'-t ^er 
Phantoisie. Neichtmn n^nd ^..s>ön!7!e:t ^er Bil­
der, Universailität >d'e-^ (^l'.arel^!'r>ii, Schönlieit 
ider Ejirache uni^ Prännan.; Ztil'> sieht 
ldieses iu «der (iei^c..in!en Ä^eltlileratur 

ein^i.^lzrti^^ da. l '̂? wurde viel d^iinlu-
^erl, in alle.^"ltursvraä^eik üders '̂kt. vi^I er­
klärt, ol '̂er »neni'i,ielei>en und ni^ch iveni. '̂̂ 'r 
v'rslai^den. DtZ Hen'̂ I.un,) ?eiitt uu.? die visio^ 
n.'ire "^iand '̂rini.i de.> t^ie drei 
't^eiche ide"' ^^^enseitv: i^iie i^.'̂ ölle, dt.i.> ,^^i''r^L'.fe>ler 
und idtK' ^^nirci!die'5. l.'!'r siihri lnic' >d.'il 
vor, Iben dcr siiudie^ '̂ Menic!) !i '̂̂ l?en nn'ii'e, 
>>!n t',uin 5>''.'le -;u ist?lau.^l'n. A.n! Idee Iiinql'n 
?Ä^ndsru'u? sindN der Dichter Pl'rie' 
nett, dl^ er Iiec^a-'̂ uet, on,;>^ipre.1en. Die Äv-
tliolv'̂ lie limd(>iesel?ichte, sowie die ti."'sten ^re-
gen der P'hilasephie und ider Tlieo!osiie. dl'»' 
l^chol'a'stit! uud i>er Mi^stit .^u Iseinrech.'n, so 
l>>aß >'Aerf in seiner allutnsin'senk'c'n l^irei',-
MgiMt ciu wertvolle.? (^)>'Miil'de H.'r 
^^eit- unld 1» '̂ultlirverl)ältni'se de^e- Dichl.'v:' e.'-
wovden ist. Se'll>stn'.^en.'d trifft er aucl) '̂ eiue 
'̂ eiUrise im Plir>?'di.ese. Äie ihn so?)anis durch 
»die nMn inilne-t >^^uv ^^^e^ion der <^nn!ien ^.''' 
liqkeit unid »zur Anschiwung der ( '̂ettbeil 

Diese iurze. flüchtige'Darstellilug „le.i" 
l»elite wieder die (.^rinnernng '.-n den l^)ro!> 
geist Dand '̂ Älvgihi '̂ri ci'Uissriscl>'n. dt^ssen 
bencschiclisirle >d'.e gleiZ> trauri'̂ en waren, wie 
jenle »iller «gvoszen- Männer «der Menschenji.'-
schichte, d^ren Cliara^ter zn st<^rt und ^;u aus­
geprägt war, nin den Tyrnnuen ihrer ."^eit-
ep^xhL 'die eigene 'bessere Uelbcr.>eugnng ,u 
0!psern. ' 

Regimn. 
I'N VolfsbcwuMn lieizt regieren 

soviel, wie zum Rechten sehen oder 

auch (VrdnunG »nd Ruhe schaffen 
und erhalten. Nun ist e» aber bisher, auch 
bei der größten Bersitwilligkeit niemandem, 

auch feiner Regierung gelungen, allen 

Nienschen gerecht zu werden, eine ,5olge 

davon isk, dag über j^de Nsai«»»^ug" ae. 

tchm-st 

Dieses S.-iiimpfen zn verwehren ist nicht 
klug, weil es die Unzufriedenen zwingt iliren 

Groll, il ren Unmut zn verschlucken, zu de» 

meistern, welcher Zwang erfahrungsgemäß 

die Nnzufriedenheit nur noch steigert, wÄbrcnd 

die ^llöglichkeit sich frisch von der teber 
weg auszuschimpfen, eine bedeutende Lr-

leichternng zur .folge hat. Diese ^rfahrnng 

wird bti tti'K nicht gerade in Ll^rsn gS' 

halten, vielleicht de5hall'', wcil zn viele 

schimpfen. 

Die Ssrge um d^?s tägliche Äret ist wohl 

eine s-c^chs? persönliche '̂S.che, dti« ist richtig, 
aber wenn einmt,l dkr ^rotkork für die 

große ^Hasse der Zllensck'en, durch Oerl^ält' 

Nisse die si-^ -^n keeii.sinssen nicht! in dsr 

tage ist, so hach gestellt mird, daß diese 

öorge unerträglich wird, dc,nn rnft diese 

Zllasse unbarwl^erzig und verwnrssooll iene;; 

Forunl um liiife nn, da» nach il'.rer vor. 

steNung l^trusen is?, zun» ^xechten zu sehen 

und (Ordnung schaffen, denn Z^nngcr tiU 

we?» und die Zl?ensche»l rvollen lcl?en. 

ZNit verordnnnaen ne»n eben kann die 

Teuerung nicht bekämpft werden, auch das 

ist ri6'!ia, nl'er ebenso ^problematisch ist der 

F^inweis, dem Nek'ol durch ^ll?sthilse Ai» 
steuern. ?)er <?n?z<»lne stet-^t dem s^roblem 

hilflos gsgcnii^i^r und wenn (t^rganisationen 

von untcn den Kampf mit Aussicht auf 

Srsolg hätten aufnehmen k^ennen, wäre dies 

gewiß schon geschehen, denn da? Bedürfnis 

zur VefSwpfnna der ^«'ncruna ist nicht neu. 

Die ^rleZchterun^^cn, die sich die ^N^nschen 

vielleicht durch 5'elbsthilse schassen können, 
werden keinssi'alls in» tl^ewicbt fallen. 

!Oirklich Helsen köinien nur großzü-ziae nnd 

zielbewußte "lcndernngei, in der wirtschaftS' 

pc'litif des Staates nnd an dieser <s>roga 

-st^i^it nnd ^ielbewnßtsein I^at cs disl'-er 

gefehlt. Tro^ der Dringlichseit, mit welcher 

die sozialen .^ragei^ seit d?r Gründung des 
:^taates an die Teuren unlorer ^"leaiernngen 

klopften, fand das Parlament noch keine 

«L^elegenheit, sich ini^ dettsell'',n zn t^eschäftiaen. 

Die .5olge da?on isl, da^? !t^irtschaf!sfrage?l 

voll l^ächsier ^^edentttng, selten zum vorteil 

der Sache, nur im ^.'̂ erordnnngstvege gelöst 
wurden. 

Aonskqucnz nnd .^ieisicherlieit zeigt nur 

unsere, auf d,e ^?elation 1 : 4 l'asierle 

!VAHrnngspoliti?, w^l^rsnd in allen anderen 

Zweigen nnserer Mirtschaftspolitik, die ^n-

kcnsequenz geradezu das herrs.cheude Prinzip 
zn bilden scheint. Die !(onse<inenz in den, 

einen und die ^nksnsecnienz in den anderen 

Fällen, arbeiten aber genieinsam und ziel­

sicher an der L>erfchlechterung unserer so-
zialen tage. So kann es eineni aufmerksamen 

Z?eobachter nicht entgangen sein, daß jedem 

neuen Schritte, der zum allmähliche»» !lel,er. 

gange znr Dinarwährnng unternonimen 

wurde, unmittelbar eine TeuerungsweNe 

folgte.' Die Erscheinung findet ihre Erklärung 

in dem Bedürfnis der produzierenden Alassen 

sich si»r die dekretierte Entwertung ihres 

«ronentapitals schadlos zn halten. 

Da» ist die eine 5enerinln»ursache, eine 

zweite^ darf ^tzl in dsr Upstch»rt;«it gesucht 

^chetsKettMI^ T^erweksUvAG 
Lvchdrutkerei, WariSvr> 

^uröiieva vliea 4. Telephon L4.' 
Bez»gspreise: . 

«bholen monatlich . . 
-Zustellen . 
Durch Post . . 
Durch Post vierte!!.. 
Ein.Mumme? . » . 
Uci <jc?teUuiiz ^e? i>t der v>bi>A« 
neinentSt»etraA »ür Elo euiei f^r 
ikeiis eitt'nMLilat, auvcr'<ow'ürn:i7?d?1:r'.'.» 
1/4 e:»,u^cnd»n. ^ju >^eaultt:t,r:ei r» 
vciefs ohneLtarkelyerde;: NkchtberuSf.cl'tixt 
knfsratenannaiim« 'n "i.iribze be, drn 

^adran", 
„HermeS", ti: Liublian-, v'?! 

' jeljal u» 'Äkatelic, w j^agveb bc' 
eiloltner uud Moüe, m «ra, 

b»i Sienretc^, ttasteiz«^, 
.-Lentrag", in Wie» 

/bi^ a2-^i, Än,n» 
Lvitanirlchm«« 
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werden, die unsere sprunghafte ^tener« und 

Zollpolitik verursacht. Die Ueberraschungen 

in dieser Beziehung zwingen den Produzenten 
und Z<anfmann geradezu l»?! der prsisbe-

siimmnng einen ^ '̂ici'erheitskonfizienten auf­

zuschlagen, der kaum auf die vsrhSktnifse 
der ^Konsumenten, dafür umsom '̂hr auf die 

eigene ^chadloshaltunsl il^ücksicht mn^mt. 

!)?it diesen Tenerungsursachen zusammen« 

fallend, auch noch die ^?ntwsrtnna unseres 
ö^eldes inl Auslande, sind die l^anptsä. '̂̂ liLli-

sten (Gründe der Teuerung, die il'r '̂n 

Uulminationspnnlt wahrscheinlich eejl cnt-
gsgengcs't. 

^^eaieren heißt, zum ^^echtsn selben, Grd» 

nung schaffen l Die herrschende Teueruna 
wird nelU den lireites?en ^chi'.'liten d^r 

oSlkerung al:- etwas nickt blechte?, der 

Grdnung widerspreäiendes empfunden, dc?., 
halli erwarten alle, die unter der 5».->rge um 

das tägliche ^^rot, ächz«»nden !N7enll^cn ve'n 

der ^^egierung dringende nnd entscheidi'nd« 

schritte, nni da Wandel zn schaffen. Die 

Zeit der Lrperimente ist vorüber, die Ge­

legenheit, »^rfahnma-n zu sammeln war 

reichlich geboten, es tut dringend Not, sie 'n 
verwerten und für die große T^Ien^e er-

trägliche Lebensverhältnisse zu schaffen. 
^n der t'Asung diese» Problems, liegt d^i 

5chluffel zur Xonsolidier^mg der verhälin'fs» 

in unserem 5^taate, alle anderen ^5ragsn 

'm?en dieser gegenüber zur Bedeutungslosig 
?eit herab. 

Der l>f!err-im?;a?ische 

Krieg. 

l^Lchl'.lß^) 
si vistt'n s'̂ ee^ensak d'<? 

ld,?r, lt»ein ^ri7>n.".i^n'ch^^i' 
2?ile vor ,^>lir niejit !,^uaer ,'-Zeit n>icj) ei' 
ik!^ r^z.'l'.t l '̂̂ '̂ üeittsüiue ini >7i^mns> ,'5-
aen 'den rilisi'i'5'en '̂ u"/Wittel 
'.uuri^^e, von '̂ ^i^issen >karrl, Mer 'dereil '.8er' 
'"l'endung n.itsnlir!) jeni eMu^; on^ '̂re 
eutsciierDeu cl-.' !die Ge'.naNi'̂ 'u 'dc'r iiros^i'n 

Ivc '̂̂ er Llo"d (^eov-ie, Gysi') 
ldie'̂ iii l '̂ i'nuend irgend ein' ^.^i^st v>'rsvs'7en, 
eig- '̂ne ^troitt'rö'te in ein .;iveit.''̂ ' -
lsieil /,ii 'ichreu. u>nr niit weiri^g Prriz/i^len« 
l^e.'be voraueM '̂en. unli darauo resullieu. 
>das-', die niilmrili-l).'u ^>ors<?ntv-> iI.morneliif.> 
^piel Z)oi!«.'u, ol-5 sie k>einn »chritlen. i^ie B'il-
ieni'ierilU'g itteleurovo') »diwurch .^u vollen-
..^en. das^ sie eine '̂lr! 'litazedouieu in 
.,i7r!t -emblieren, -die ''Gilten und l^edrau^-.e 
de'? '.^l-pu.'x'rr- ini'd l^u^rill-'Üriesic- etwa') wehr 

'̂ 'l^steil ttu^ien. 
D'.'ra^l- ini^s; isicli Ochei reich mit der G.'-

^vii^l'eil Ättiuden. d.iß e? !i',r unaüil>l'-b.zi e 
^;^ it dil' ,vlrtse!>a!t'lir!>e <'̂ ei>°dseli'.?.k> id Ilv.qari''-
ciu^ielzeinnt dat, o-htte irg^U'!^::^eiche '̂!U'?sill',l. 
itt.tVlt uuMiüört^n Bosin '̂ ^ '̂ijungurZt'? -zu 
kutueu, ev' fei denu. dos; die k1eil«e Enlenle 
'sich loirllich entschlösse, mit '.''.iasse?t-.i'.?>tm.!t siir 
i>le lchten '-^>eräs<eli>iic^en d'.'r olitls.'l'eli ,'̂ deen 
de-.' Dr. .Bvne-l^ cin>;ntre!en. ^.^tuu habell nchu-" 
lim di'̂  Tschewo'sloov '̂r '̂i se!iv'0't>? al'̂  '̂ Uliesl,?-
wl<nt da^I st^l?tste '̂ ^ntlei'essi^ >tiu ^er llnin'tini 
barl'eit ide^.^ V-ertvals^e^.^ v^>tt Trionon. 
vou -di<>sent ^nt'eress.e lN'? ^ur .^^ürvor!)>.>!»ng 
'der 'Ztn'̂ it'art ii'chrt ein wciier !Zi^eg, »sogar aii-
^^enlumlu '̂n, ldns', 'Sie grosse (5'nlenle d^nnit ei»-
i><'rslan!)en wäre, wenn' oie 2ut.^essiou.M-,ne!. 
sich .>i!.nl '̂ 'olchrecler i'luv.? W'ilenö von vel 
gojwru ist niej^l all" 
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zulange h?r, blch die MSchtie ^ kleine« Hn-
leMr erfo^eich yeyen Ungarn Front mach­
ten. Das <Vlar damals, els der ich^aliye 
fer Karl im von Et^nnamon-
ffn faß und die MügilWeit e>ner Hcböbur-
yer Renvifsanoe tvtsä^ich in grvWare Nähe 
gevückt erschien. Damals ih»eischte der SiMt-
e?Mwngstri«ib jene» enci'cMche Bovgcihen 
der Dfchochoisilodvvlei und K^goslawiens, vor 
txzm Mi^ich ReichSvcvwescr Horchy so 
yrÄMich bapituilierte. Es war mchr ols ein 
Mner Bluff, ots UlWrn zu vovst^en geye­
ben Wierde, dvH eine Fortsietzuny s^aibÄur-
qis>j:ien ^V^nteuers den KrivgsM bedcntet. 
Solche Nötdglu.ng siogt doch im: gogeniwörti-gen 
AuytiMick die kleine Entente uniso wem-

vor, vils yervide d^ie neueste P^se des 
weswnMil'chen Streites in Wlchtheit der Ulo 
pre einer Hclbsburger-Wicldcrkchr den dowk-
^r schwersten Schlang versetzt hat. Cin Ju-
sanm«n»gehen Oesterreichs und Ung-arn un­
ter ?arli-sti.s.5>om Regime, «das ein Ucübnglrcifen 
der R<?stÄuro1io.ns'b>^trchu.iMN ouch «ouf <ul-
dere Gebietsteiile der frWeret? Ddonmckiie zur 
un.veiigevlichen Follge geh-abt hvtte, ist vor­
derhand «luwahrischeinlich ffswo^n; dog 
ä>ie lcme Entente es wirillich nicht nlitiig h«t, 
mit d^m Blute ihrer Landeslinder Oesterreich 
das Burgenland zu verschMen. Unterdessen 
findet sich die gro^e Entente mit der Sch^i-
yur^g ihres Prestige, die jc/dei^Ms in dem 
Börnchen Unigiarns yngen '̂«sterreich gelegen 
i'st, kaltblütig lächelnd ab. Die Entente kann 
llussei^icheinlich werten, und Ungarn desglei­
chen. Os^tereick) allerdings iveni^r. Durch 
die Fußtritte d<^ '«Mrischen Stuipenstiofe'ls, 
durch die i'llbors«^ne MeiiHMtik^eit, mit der 
mcn in 'den e'uroipt'ji.schcn .'̂ «uiptstirdten so'l-
chen ttralfdiMinsivn des Magyarentmns zu-
lsiiT'ht, sind die «schwachen Keime einer Wiodrr-
uufrichwng Os'sterreichs, die begreiflich?? Op-
nmi?inus mich denl mnnitailii'chen Friedens-
«Muß an-fsprivßen soih, wieder einmal gründ­
lich niedergetreten worden. Slii-f der Äursta-
delle in Zjjrich vermaig nia.« den Eiz.drllck 
nachMesen, den die Kapiti^latio-n der Groß­
mächte izer WillenSdiktat der H^>jas, der 
Pronays und der O5ztenbuvgs hervori^eriffen 
muhte und tatsächlich hervorger'»sen h'Nt. 

Berliner Brief. 
u« Grzherger. — Die Aufforderung zum 
«sttere« «tknaSen der MiesbOcher. — Die 

Abwehr«aßnah»nen ber Regierung. — Der 

Ksaflikt jUttsche« dem Reich und Vaiern. 

Die rüste innerpolitiische Krisis. die durch 
den Mord an ErAberger heworgerufen wur­
de. besteht nach wie vor. unid die Spannung 
hat sich dadurch versäjärft, daß sich zu dem 
tkonMt Mischen der Äo-ailition und der äu­
ßersten A^ten der.'wisÄien deni Reich und 
Vaiern igeiellt hat» wR?rend auf der an>deren 
Zeile die gerade jeltt ein^geiciteten Beini'ihun-
aen zu einer Perßbätkun^ der Reqierunsffrnli-
lwn dur'.k die lpo^iti^che .^ech'^^annunsi eiile 
ssiir peinlich« Störung trfa!hrett haben. 

Aas unfeliye Erei-gnis selbst betrifft, 
das zu all diesen Irrun^^n und Wirnim-en 
Änsatz gab, näinlich da? :'lt<entat airf Erz-
berger, so wird ieht allskitig ri'jckhaltasoo zu-

Parker« Ruft. 
Kriminalroman von Friedrich Jacobsc». 
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Der ZMizrat Ctal'din'l^ vleate 
,rü'h ai^ sein Änro W ^ehen, umd er lv.tte 
auch an diesom M-orgen schvn und Stock 
genommen, ais Edich pleklich in der Villa 
erschien. 

Es ftürinte nech inuncr nli) die juuIe Frnu 
Vor ga>^ ^enoeht. ab '̂r u>ar es ilick:, 
was 'den Allen erschreiU?, smidcrn jh,' 
ffe.z und verstörtes W^ien fi<q iftm ani. 
änderet al? ioiii't. 

..Es iit doch nj<i»lc' Passiert, fni.^te 
er bssoi-^sit. 

Sie 'seyle sich in die Eofaecke li'-o st^irrte 
oor lsi»Ä hin. 

..Vt'ein Milui iü trank. Para." 
,.Doch nicht erttsrlich, Eihich? ^>ast-du schon 

zltm Aust geschickt?" 
„Nein", ^'ayte iie ichauer>lid. ,noch ni^^i. 

Es ist amch mcht so. wie du meinst. HM» 
nli<j) isortgeschllchen. das dcii^s, nur var der 
SSarlesrau, denn die (^ret.' ist i,<mle init-
togs beursva"St zu ilii-en E-ltern. und ^»-.urk 
ichlliiift." 

C^laudwS at-mete auf. 
„Na. wenn er schlijst,. Edith, daitn f«nn 

wähl m6it so Mlndin fein." 
^Veiß-t du,^ er. .Mäft. 

yelgsben, da^ eS sich um eine« politischen 5Der dchte Bricher P «also dl^ Patriot auch 
Mord^nidkit. und die kolNservQtive ^reuz-Inicht. Aber wie er auf die „Saupreußen" 
zeituqg" hat merkwiirdiige FiUion fallen, und auif die „verjiidiete Berliner Schweine-
lassen milssen, daß ein Raubmord vorlilZge.iv^rui^" zu icktimpfen vennvg, das wyo-
Nach den ersten Eni>gkqm»gen, wie fie fich sniert «in eimmS de» kajuvariifthen! Gomü-
das „Deutif^ DaMatt", das Org«n des'tern. 
deutischnationtlen Mgeol^neten Wulle, uich! Baiern Hst «Ken ein Kapitel für sich. Die 
etlil^ Provin^lütter leitsteten, ollen voran.Regierung ^.hr ihat nicht nur gv^en die vom 

AnAeiyer", io>NlN«^RekhSkaibi>nett verfiiigten Schutzmaßnolhwen der Iberüchtdgbe „Miesbacher . 
te man den auch die olligeineine BevurteAung 
der Moi^tÄt sciststellen, nnd der soeben in 
München «eibg^a'ltem de-utschniationÄe Par-
telitag lhiat sich auÄdrüMch mif diesen Sdand-
»Punkt gosteA. Dabei ist allerdings zu bewer­
fen, daß die wildesten Organ« der extremen 
Rechten, ciden weil ihr Erscheinen für zwei 
Wo^n underbu^nden wurde, zur Zeit an der 

fteil'vch vergeblich — Einspruch zu ech^n 
verslicht, sandern sie weigert fich auch, in die 
von Berlin «uS geforderte Aushebung des 
EesagernkljgMu'standes zu willigen, der jetzt 
Mr noch fn INaiern bestcht. WaS umso meri-
biOrddM ist, da man diesen SteMt ja immer 
als „Orldn.un>gs>zelle" iMnit. Zur Zeit schwe­
ben die VerlMdlungen zwischen Berlin und 

Meinunysäußerung unterKun^n sind. Es ist j München «lübier diese Frage inoch «. pe hatten 
allierdi-ngs ail^unchmen dnß die scharfelMaß- !lsich eiln: ZeitlMg so zug^pitzt, dast man mit 
iraHnlen, wl^'Ichv die Reichsreigittung getraf-Ider M?ig<ich?eit eil»eS ernsten KonMteZ rech­
nen dÄnlp^nd a.uif den Ton der in Neu- nete. Seitens der Mehlcheitspvrteien >iu Bai-
deiltschiland herrschenden Polemik eiMvirken 
ilverden. 

Um diese Maßnaihnlen ist ein sehr hitziger 
Kannpif «zwischen der Presse der Koa^itions-
parteien und der der RvchtÄparteisn ent-

ibrannt. Das Reichskaibinett vertriit den 
' Standpunkt, d<l^ die Auffordierung zum Um-
! stürz der Verflrssunig oder die stiM Mrd eVen 
!so unter schwere Strafen gestellt kreiden mlis-
jse, wie das ja auch unter dem alten Regime 
^der Fall war; braucht man sich ja doch nur 
tan die vielseitige Hiandhabung des Majestäts-
öelicidigui^gsipc^ragraiphen z» erinn<^. Wir 

^sprachen soeben von der Milffordrung zum 
i Mord. Eine solche ist ta>lsächlich in der deut­
lichen Presse erfo^t, m,d z/war aus Anlah der 
j Ermordung Eq^lk^rgers. So erklärte ein 
!Spanld!atter Matt, das jetzt ebenfalls dem 
j BcT'bote «nheimgosallen ist, der Ntichste nach 
ErAbn-ger innsse der.(^era^lsgeber der „Welt 
mn 9)?!ont«!g", d:?r bekmntte soziaGomo^ti« 
sche Publilzist v. ('«vermach, sein, und w eimgeir 
Zeitungen konnte man ein liMvches G<^icht 
leisen, das niwerNümt zur Ermordung des 
Wiel^lxvusib'nl'mimsters Dr. Rathenau er­
munterte; denn die Sch>luj;poinbe lautete: 
„K'nallt ab den Wa'lther Z^tthenau, die gott-
vevsl'uchte Judens«u!" Mwr wi?^ znycben 
inÄssen, daß di«scr Ton der „Po'lemit" nicht 
m^hr itbertrolfsen werden lonn. 

Es muh im sphrigen feskgcstellt werden, daß 
die Zensur in einigen Fällen über die Stren­
ge schlug. So. wenn der „Berliner Lo>kal-?ln-

'zeiger" verboten wurde, Kreil ep eine aller-
j dingS ungwuHliche AnMelung des „MieS-
' ba^r Ai^keigiin.'", di^ sich gegeil die Neichsre-
i stierung richtete, wicderg<?geben hat. Das ZZcr 
! bot, gegen welches die Press^'vcrelniMngen 
^Eimpruich erhoben, wurde denn auch bald 
wbcder aufgcchoben. Bes^igbc'r „Miesbachcr 
Airzeiger" ist unterdessen nicht nur verboten, 
sondern nach einilgem Sträuben der bairi-
fchen Bchörden auch unterdrückt worden. 
Ueiber die eigentüMiche Rohe, welche dies 

! k»üijui!vari.sche Ovoan spie-lt, ist an dieser Stel. 
!e scl'vik einiges gesagt worden. Jetzt hat der 
„Vorrärts" die überrl'schende Tatsafe ^cst-
sss^telst. dasz der ?>erausigicher des „Miclbä-
cher Anzeiger". Alous Eck, vor dem Krieaie 
als Deserteur nach der Echivei^, d-urchg^gan-
jV:n ivar uich erst infolge der?lnlnestie wic-

'der nach De'rtsch'land zurückk<'hrcn konnte. 

„Wie soll ich d:.? verstÄ^en. Kind?" 
„Du kv'Nlist doch die kleine Stube neben 

"^lrbei!'.-zil!Nli<?r: d-a hat er iV'in Bett 
> Nacht." 

D?r iit (^^c^sicht 
und t!l?u anö .^.^find. 

^eute tönnl^ll sich ni l.^-ausen — nsiti'n'lich — 
a.!ier dann lo'n-uit e-^ dech n->sf l^Ieich ja m^it! 

briiuflit >ii dir jilniio'.'ns nicht g>tifassen 
liisseii." 

ern ist jedoich! ein sanfter Druck aus das Ka«bi 
nett Kohr auslAslibt worden, während man 
auf der sicheren Seite vo«n Berlin aius dem 
,Iichenjdrn Feimde" ^ldene Brücken zu bau­
en sucht, u-lch so diürpe Mn Schluß dieser 
Kon^lNt etbenßo beiyeleigt kverden, wie der 
nicht mwder schwere, d^ sich seiner^it Mi­
schen d«n Reich und Baiern um die Ent-
lVassnnlvg der .Einwohnerwehren a-bgesipielt 
he.t. ^ 

dao 
.' !ich ' "a/.!' iii '.'.s'.l strich 

r s'üv >er ^tirn. 

lmt s '̂in Z.inl '̂Disch.".! uno s.att^^c'iun-
al'̂ 'r . '.Iii/ !'.i 

' .'n 
-ileich ttni d '̂r Hail.p!'sa..l'»e zu I^^^gii^nen. mein 

ist in .zl!7:nlich holjem Gr^Äe Opium-
rii'ilch.'r, und ick, befürchte, dt?sz er dvdurch 
sein Neriien '̂nst7in ,^"l.rnttet Hot. ^ch merkte 
allerdii^j^H schon vor der Hochzeit, daß er 
nilher dici'eni Laster gefrönt bat/aber ich 
iii '̂ll jis>n sür vollständig «z^herlt, und nMrevd 
^"r <'nst!'tt '>it unserer Ehe ist auch wirklich 
'̂ -llc.? g!N Dann fing er heimlich 
>ni(^er an. die halben ??Ac?!te an-f scineiu 
'j!n»nrer uiiH «lachte mir endlich den Bor-
schlcvsi .^u jener lmn^Alichen VerSnkewng. die 
er iel'.l misgefHrt li-at. Ich igilaubt« 
des, er sich llur mc-iner Beobachtu»,g entchichen 
»?i>ol!te, und bchand^te die als eine 
i Grille, aber beuie n^iß ich!>litz sM ütV-'U 

Televdontsche Nachrlchtm. 

Die SIWailon^Weftungmn. 

Die ««garische Antwortnote. 
»V. Budapest, 15. September. (UTÄB.) 

Die unlgarische Regierung hat gostei^n den Bu 
dLlpostcr Vertretei^n der drei euroipäischen 
Großmächte iihre Antavort aus die jünMe 
Enbeirtenote üi!^rreicht. Es heißt daran: 

Die traurigeit Ereiigilisse, deren Schauplatz 
die Zone A des aibgetreteuen Gebietes in deil 
jüiiigisten Tageil wLr, sind eine natürliche Fol­
ge jeiier Elbitteruny, von wÄchcr die patrio­
tische Bevöllcrung duvHd.runge»i ist, in denl 
AlugeMicke, m welchem ihre Heimat leoch ei­
nein 100 Joihre lang wäihrenden uimnterbro-
chenen und glorrei«!^n geschichtlicheir Zusann-
menhang von dem Mutterlainde in Friedens-
z^it abgetrennt wird. Di-e uilMische Regie­
rung hat nicht einen MgeMick mit der Er-
lassungen von VerfüiguiZgen, die das Zu?strö-
inen freinder Elemente naich den ürelstmi-gari-
schen Gebieten verhindert, gl^ögert. Zur Er­
reichung des angesttebten Zieles wäre daS 
eiinizig Wirksmne die vollständige Mschließung 
des gaiiizen Trianonl?r GreliDuges t^rch ei­

gnen Militärlkordon gAlvcsen. Da die ungari­
sch? Regierung die militärischen Bestiinuuun-
gen des Friodcnövertrages bereits vollZom-
mei, durchgesuhrt hat. war es ihr nicht r:ö.g. 
l^l, die ung^ähr 200 KUo.meter lange Greiiz-
lii?ie Westunlg-arnS durch einen Kordon her-
inetisch at^uschlieben. Die Zalhl der zwischen 
t^r A-Linie und der Trianoner GrenAlrnie 
sich l^indlichen Geiiidiarmen beträgt 1300, 
niiteingerechnet die drei Gendarinoriekouipag-
liien deZ Mzjors Ottenburg und die Awei 
Ä^omp^gtnien des Rittineisters Nainzeiiberger. 
Diese GoiiMt geiiügt im Wcsten voll zur Auf­
rechterhaltung der Ordnung zwischen beidm 

tes Hirn an einer fixen Idee leidet. Er sieht 
Nr^ipenster." 

Di?r Austizrat hatte an.sangs ein s<chr ern­
stes gonivcht, oder als Edith mit dieser 
letzten Adee l)eiiiusrücktc, toilnte er sich eines 
leichten Lä6>elns k,zum erivehren. 
^ "Ich illaub.', Kind, d-u sichft selbst welche. 
Das mit dmn Opium ist ja eine recht dmmne 
Geschichte, und eS niuß jedenfalls dagegen 
eingM.ritten n>erden. den,, dabei bann der 
geiü>ld<ite Mo NN in ÄI? Binsen gchen; aber 
ich kann mir nie ui»d niinmer vorstellen, daß 
die'?r durch und durch moderne Men.'ch unter 
die alten Weiber ge-liört. Was I^t du denn 
für B'iwciie?" 

„-ein Benehmen seit dem Besuch des 
H-ambnrger jlrkniinal'be'amten, die Borstel-
luitg, da^ ^o<)n das Opser eines Ver­
brechens geworden s?in könnte — dic^se Idee, 
di^ er anian^gs sMt ö^istrit und als lächerlich 
siinstellte. hat dennoch einell so tit>fen Einldrnck 
m,f ihn gemt^t'^t. daß er den Geist leiideo Bru. 

siebt. !Kicht iln OpilMlrausch, Pa>pa, denil 
ich habe ihin heimlich seinen Apiparat weg^ge-
nvmmen, sondern im Wi.Hn'e, l^venn auch ilnr 
des Nachts rider nach Ejichruch der Dunkel­
heit. Du ,veibt. wir haben das frühere Lo-
lsstei!^^i'Nvmer als Schlos^rinmer eing<'richtet, 
und Frank debavptet, eS dort, nw se'in Brit-
^r qowchvt nicht inehr anebnllen zn. 
konlien g?nge darin uut. es flüstere in 
"llen Eck?n. ei« wehte kalt über ihn bin. Gr-
^rn abendü" -»die junge Frau niußte sich 

^Linien. Aus dem Gesagten ge!ht hervor, daZ 
«der gute Mlle der ungarischen Regierun'z 
j nicht in Zweisel gqzogen werden kann und d^?sz 
lsie alle in ihrer Ml^t stehenldeii VersÄgungen 
^lxedroffen hat. Die umyarische Regicrun^g licknt 
^allso die BevaiMvortung für die bc!da'uerlich.''n 
! Ereignisse, die stch in Westungarn zugctrageir 
-hasheir, ab. Die unigarische Regierung bemerkt, 
idaß die Rälibmung der Baranya noch ni6)t zur 
!Gänze volliz-ogen unid daß die Behörden d.!s 
^Königreiches SHS die Unterzeichnlunz 
Ue<öevAcbsproto5olleS bis auif den heuti-ge!^ 
Dag veriveigert haben. Die unFarrsche Rogii'-
^runig erklärt, daß sle bereit ist, deil Besviin-
mungen des Vertrages Gen-üge zu leisten, iind 
daß es keineswegs i« ihrer Abisicht stcht, sich? 
lden i.hr durch den Bertrag aiuserlegten Pflich­
ten entziehen. Da die ungarrsche Regie-
riliV Kenntnis davoil erlairgte. daß die hollzen 
verbündeten Ä)?ächte in dersolben Sache auch 
bei der Wieiler Regierung interveilierten, 
orilaiBt sie sich f<5st»zustellen, daß dieser Schritt, 
wre es scheint, keinerlei Wirkung a-uf die Wie» 
ner Regelung Mte, die nicht nur die sofor< 
tig!Z UcHerigiabe des in Frage stdheivden Gcbie^ 
te-Z foirderte, sondern sogar die priilzipielle 
Anerkennung der ungiarischen Ansprüche ver--
weigerte. Die öfsentlilhe Meiimng U'Zgarn^ 
ist darob tief entrüstet imd zu ihrer Beschwich 
tigunig wäre es uilbcdingt notwendig, zwi? 
scheir der Sicherung der Rechte Oesterreick)-? 
und UiigarnS das Gleich^wi^cht herzustellen. 
Die ilnglarische Regierulng ist Äberzel?gt da­
von, d-aß dies trotz der letzthin au-^getamchteii 
SH.vierijgikeiten innerhalb wyzer Zeit möglich 
sein wird. Sie wäre den ho'^n Berbündetei? 
mißerovkentlich dankbar, weim diese siis von 
den Schritten verständi^geii- die sie in dieisei^ 
Frage in Wien bneits unternonniien hobei^ 
beiM. zu unternchinen gedeiiilen. 

WKV. Wien, 12. Septvinber. Amtlich wird 
^r^autibart: In Leniivach siidlich von Kirch-
Maig rc»uibte «gostern eine gehn MMn stavle 
Bamde m einen, Gaschaiuse die Tab!atsassung 
int Werte von Z0.000 X uitd ein Fahrrad. 
Bei WolifSau östlich von Hiartiberg gestern Ge^ 
MnkÄ. In Kapfenstein südliick). von s?ehrii,q 
wurden einyedivllnigene Insurgenten von de» 
Gendarmerie ver^. 

«ein Singreiftn Italiens. 

Rom, 12 September. (Stefa^li.) 
Einilge Bläteir Hab eiiidie Beha-i«ptumg eiussge-
stellt, die itailieni-sche Rc^gierung hätte böschloss 
iei?, Truippen i,ach Ungarn zu entsenden, 
saNs die Fvage des Bu-vgenlaii^ nicht deist 
internationalen Bertvage gemäß beroinil^t 
wiürde. Iit oMellen Kreisen wird den Blät-
teril zufolge diese Meldung, a-ls vollßäiü>iq 
«itbegvündet erklärt. Jtaliei, Hobe nisnrl»lÄ 
die Micht gchabt, die Jmtivbive zi: einem 
civentuellen bsilmfifneten Einschreilen zu er-
greisen. Ei'i solches wi«!d, wei^n noweiidrg, 
gemeinsam mit den «lideren Verbündeten er­
folgen. 

Dr. Venes «endet fich an die Votschasterton, 
ferenz. 

WSiB. Prag, 12. September. (Dschochoflt. 
PreMro.) Der Ministor des Aeußeren Dok« 
tor BeneS hat heute -cin den Präsidenten der 
Bot-schÄftisrloiiifcrei^, in Paris C^hoimit^n eine 
?cote ^richtet, iil tder aizf die Ereignisse u^d 
das ul^giarische terwristiM Roglme in West^ 

sam»lmll!r, bevor sie sortfaihren ko-iliilt« — „ge­
stern a'beiids sand ich ihn, den Revolver in 
der .^^^aiid, mitte?! in sei nein Zi-nimer stehe ll. 
E5 häte joinand durch) Feivster gels<Hen, be-
liMiptete er, aber das wäre nichts Mcilschli-
'ches -tMiosen. sondern ein weißes Gchcht mit 
leeren An^elllhöhleil. Und dann begann er 
deirnvch, das ^aius zu durchsuchen, voii obieir 
bis unten, sogar den Keller, immer die Wa'sfe 
in der .«^a'ld, und zuletzt schloß er den Keller 
'cb n,»d stellte d<'n SchLüssi'l in die Ta>sche. 
Also eiile Vermischung von Nadürlichmi und 
Uebernatilrlichenl, wie ev nur ans eincr über­
reizten Phantasie entspringen lann. Da nahm 

nlir ein Herz und sprach ganz ossen init 
ihm; ich stcllteiihm vor, daß das aLcS imr die 
Folgen des Opimns seien, unid ich l>at ihn, 
sich eiiwm Ar»;t ailzu-vertrauen." 

Elaudius atniiete aukf. 
„Das war vernünft-ig, .l^imlichlel. 

>ell zynischen Ghellmten tun nieinals g>l>t. Wa^ 
slgte er dentl dazu?" 

„Als ich von dent Opiuin anfing, wurde er 
Nlerflvürdig rchii?. währeiid ich eigentlich das 
Gesteuteil gcsürchtet liate. Er gali mir voll­
ständig rolt, fr sagte, d!'? alles käme nur 
von dein „verflld.I.teii Ze'ug". wie er sich aus-
drückte, er hatte gar nicht Worte geivuig dls 
Msckieus und des Elels. Atx'r vo.itl Arzt 

^ivollle er nichts wissen. Er wäre doch M.-'nu 
'^ieu^g. tlnl sich aliein zu übenvindeit, er sche 
ja ein. wohin das führe. Ich ^gab chul dann 
aus meiner Hansc^potjli-^'kt: ein B''ruhigung.ö« 



verweist'. DZe VenoiWairkett Gck?eke, 
heißt es in der Note, fisch icholyÄesjen schr 
beumlch'lgt und voller Furcht. Dcns Tat­
sch sstÄÄien in ldiueifen Getbieten Mrttiejlmropas 
dias vom Krio^ im schwersten. M>abe getrof-
s<;n ist, lieildet tmrlmter imnmeMch und vÄe 
^^ilrckil^vsvcra^n lspürelr bereits kbo unxftldgeir 
Folgen idikifes Zuswmdes. Die tZchechisr^ Re-
<c^l?runig ist «durch diilüse Erebg-ttW^ cch?le unter­
suchen KU wollen, Quif wen i>ie dirMv Wer«nt-
Wordimg ifällt, mit Rscht lbeuinlr^ilgt. Sie hält 
idsse Lage bie sich i,» d-k LSmyv KU Ai-^n» 
droht, -für Molut uilevtrSgllich. Die ISlrveit 
für den Friciden, idiie wir mit solchen Gchiwie-
rlMten leisten, MN Au ei-wam «omnallen Ar-
sbcmide Au Mmlgen und Äl« KriiqgSsoiligen za 
ibl-üseitiigen, wärie schir icrschiwert, weml!der heu-
«tilge Zustand auch 7mr mn ei^en eiWilgen Dag 
vvrläWert werden sollte Die Regierung ^er 
tschochoflowalkliichen R«p>uUik <h^at M) bis AM, 
igogenwärtligen Zu-stand der Miige oltdv 
direikt w die truiurigen Gt^schelhmssd iil West-
unglarn nicht eingsmischt und wi»rÄ dies mich 
ni?^ tun. Dennoch muß fie feststellelr, 
tmß «S für den «Mgemeinen Frieden i^ichr-
l.ich wäre, wenn fich öle AiHcht sich vevaMge-
ttt«^n wollte, ldKß ohils Fiurcht für gereichte 
llnd veridiente Etv^s die »nternatim,allen Ber 
pflichtungen gÄwochen weriden Wnnen^ daß 
Aktionen :tnternoimmen weniden können, ^die 
do!N VöMribuM kp^tMovliausvt« und straflos 
systematisch die GeU«»chtmachMVg der Frle-
denSvertTÄge unmöglich yiemacht weriden Knn 
te, die gemÄchun vo n^n betl^niden Staia-
ten wie vsn den GroAmSchden IfeWsH unter 
zeichnet wvTden jW. . 

Dom DtMrbwI». 

WSNN. vE«s, IS. SoptsnKor. In der isMk-

^uchie Ml>r (Schweis) Kuim jVhrenpröfidenten 
^er Bechvmnbtng ymÄhllt. sorti^e^ 

^ DsKatte Mb er Äbev den iserbigen Ber^t des 
VÄaver» NuSdlrvck, daß BereSniigten 
iStMlien noch «nicht vertreten seien. Neue 
jSVavten hätten um ihr« Aufnhlme ezjstlcht und 
der tnternatioiva!le lSerichtS^ ftei^ vsr der 
Vollenldttny. DaZ ftli ein yvtes Zeiic^n süp die 
ilteisgenidis Gsdeutwig dvS BAVsrVundeS. In 
jdie iinneve MM dtev LSndier will W d«r 
fiKöWetboick nicht einmischen Er vchbet die 
^ttationale «SckwevivMt uiOidßngi. DiR <no-
pckWe Tlutovtt^ des BuicheS fei soimit stiav? 
jgcho^ Darum set eS ober «ich sews iWiW 
!lck« SöifMD M dts lMcherheSt deS FviedenD 
zn fttdm. DoS VryW««n PEG« fei die 
SchlaWMg veS ßn<v»atw»lAkn iSiMMose«^ 
l ow^iie die Mkderung der MoLftUy anid' laLe? 
«rnternatwnalien VvAanksatwnen für dcM 
MirHchalstÄclben. D« Bund aMsse lAMnl 
Ohven hatten^ mn M» vÄhivdern, datz 
WertrSge igchhüiossen werden^ die Kei!n«i ZU 
späte«» KmPiirten enthiolten. gur UeberrA« 
ichmy und «Oer igvohem lv-ißov dvv Bertve-
trr s^niWr guWg Hie5t hievcms d!er Red-
!ner iGrqf Cijn»enos eine Red« in fpMisches 
^pooche. Gr verteidigt die Msher'G? DSti^'lt 
dez Rates und jgiaib d« jguvorskcht w dl« ibünfq 
tiW Gntwilkkmg des BöKerihimdoS WWM, 
Nächst» Sitzuvtz morgen, . 

Hll^ckitUo« ftlr niffifche «Inders 

WKB. MOsk«», lS. September. (Annilsipr.) 
Die owerikainische HilfsMion hvt «W Peters-
butrig ilhre Tötii^ bereits oujigenvmlmen. Me 
d^^aKftchtiyt, öv.Wl) Kinder anslKlHpeiijen^ 

l^rltlKiustimd überBeßamblen 

WKB. MoSkiM, 12. SePtomiber. itFu-nIkspr.) 
V!?ach einer DöeAnmg der ulkvailnischen DiÄe-
yvapihenagentur Hot Rumänien Wer L^s-ara-
dien den KviÄgS^tmld vechil/nigt, .v 

«nmde« m Sdwa. 

Lo«doil, 12. S«ptvin>bcr. Tius LHiiva 
^oird ein ornster Kmnips in >der 9!'mhe von 
tichang gwijsc^n Söordtri^ppen «u. Soldaten der 
Provii^ Setschullm gemeldet. Die Verluste sol­
len 10.000 Mann betraigen. Die BieivWkerun.'g 
de-s Kampsi^ietes sliicht noich Men R.i«?j^n. 
igen. Engliische, niineriSairiische ,lwd j^npianische 
Ma<ro>sen suid zuml Schutz der Fremden ans 
Land gesetzt wmden. 

mittA uind saß so wnge on seinem Bett, bis 
er einlgsschwfen vvvr. Aber du kaiuvst dir den-
teil, diaß ich jelübst kein A^tge ^uigetan li'akl?, 
ilnd ^ute srü'h mußte ich ,)u dir, denn allein 
läßt lsiich daH nicht tvalgen." 

Der Alte sich seine Tochber forschend an. 
„Suchst ldu Schutz im Vateichm^^^, Gdith?" 
,/)öei.lr, Papa, ich gehöre doch M meinem 

Man,de — ich biu ja nicht bli'nd in di't.' Eye 
«geganlien. Und seitdem ich inich -aiis^pro-
^en habe, i.st'̂ nir auch riHiger.ulil!) 

Foriseduna folat. 

A»amtr Meffebtfucher vi 

WKG. Mea, C<Pjjsmiker/' Y^estern 
^Oends ist mit der jistiMaHn ein Gonderz^ 
mit 200 MefsggjMnl ilmS igaynb ei^troisM. 

MseabadmmgwckwFrankrelch 

iWKM. Lyo», 11. tEeiptielmbee. it5)aivlas.) 
Nach welteren ^sltstellungen lhvben Z8 Per­
sonen lbiei der Eibseni^niSadastrophe vvn Echet 
den Tod lgitfunde^ lEi>niye Leliichlen liegen in^ 
unter den Trii'Mmevn der WaMons. Nilr we­
nige der Vierwundsten ^dürsten mit dibn^^Le-
i h e n  I d o v o M m m e n .  . . . ^ ^ ^  

WMerlÄaftwpde^ 5 

WKB. Paris, 12. Sqp-tencker, (Wolfs.) 
Mch ei!ner Malduinig d-or „EZHioaigv Triblme" 
vlus KiinjgStown hat ein WtiiM Unwetter idie 
StadtGeovgetchvln Aerstöirt. Man meilidct auch 
chlweve Schäden aus Tri-nitvd, Die sCvnto ist 

W 

Sttt«. 

SMN. «»rtt«, l?. CspiÄiMr. 
des Streikes iiir ld-eir sMtiljIchlen Gss-

imd <K«iktr!iizi?t>atswer1!eni ist idcr Stratzendiaihn-
verkehr kchmgelegt. Nu>r verschiedene, von den 
stÄdtffche?! iElektri^itciteweMn nicht obhängi-
^ Liinlien konnten den Betrbob mtftechtechail-' 
ten. Die igeitungen, sowie die UntergrunÄ-
lbiahn, die viigene CtroiMAentra'Ien WZen^ sind 
von dem Streik nicht b>l«ührt. ' 

WKB. Bert«, IS. Sqpt. (Wolff.) DLe 
«Wstellten der stMisc^n Gas- und 
trijMtswerÜe stnö liln den «StvcZk «getreten, 
ohne ewe weitere Enhscheidimg Mer den sie 
betvesllenden SchiedZjlpriuch deZ ISchli!ch!tnngs-
^mchc^ses «bMvarten. Di« Mri^tev der 
Werke find lbereit, zu larVetten, und hiaben mch 
schsn weilche Triften verrichtet, «gsei^et 
find, den umnitteWaren drojher^n «Ähio^n 
M verigiüten. Jnsvl^ deZ er^L-

die Zeitmilgeq ^ ^ 

WKÄ« BerlW, 12^. SeptemlVer. 
Wie di« „BosWhs Zeitung" erführt, hMn 
Wt lFranszpftn itt^vVge wiederholten totestes 
kill PoVitzieivAewaR jin SiW^r wbodvy dienjDeutq 
schien Wertvaigen« - ^ 

Marvurger und 
Tages Itachrichte«. 

Gpsttde. ^rr tespold Varta spendete 
der SsttungsabteiluNs f«r rasche ksilfeleistmiK 
außer d<r Fahetaxe, dsn van 100 R. 
herzlichen Dank. 

MA«zert VchlOk^ße findet ^teßi««t 
jkatt» 

Mts GWIchrkibWßG z« tzt< OEws«». 
ttche SOrt»ßW»»B»Ich«ßO. Alls c-hrU«ge 
und tsl^ädchen, die die ge«e»bkche Fort» 
bilduugsschule bauchen müssen und noch 
nicht eingeschrieben sind, haben sich unter 
jeder Bedingung am 16. Ssptembsr um 
17 Uhr in der Xanzlei de» Stadtschulrat«», 
SlomStov trg, zu melden. D«r SchulauOfchuj 
wird alle, die de» Aufforderung nicht Folge 
leisten, anzeigen. Grilar, Bürgermeister. 

»rMbroNe« GM lt. Gepte«»er l»Li. 
Der zweite Renntag verlies gleichfall» in 
bester, angeregßestee tveife und brachte da» 
zahlreich erschienene Publikum den Lntschei-
düngen lebhaftes Zniereffe entgegsn. Der 
kserr Rriegaminister hatte in de» petson de» 
Herrn Gberst VogiLeviü infolge telegraphischer 
Mitteilung sich vertreten und damit in er« 
feeulichster weise dem Interesse de» Ali. 
nisterium» für die nationalökonomis^ Be. 
de utung der heimischen Craberzucht Ausdruck 
gegeben. Der Präsident de» Zagreber Trab, 
rennvereine» war eigen» nach Maribor ge. 
fahren um dem Bruderverein seine Sympathie 
zu bezeugen. Die Nachbarschaft Maribor 
war fast vollzählig versmnmelt, die .Familie 
Fürst windischgräz war in 4 Auto» er­
schienen, Graf 7lttems von Sloven»ka Vi. 
strica, Graf Pacht« von Zgorna Rungota, 
Frau von pacher, Baron Twickel, Graf 
Jankovich war mit Famllie und ,5rl. v. 
cippitt von Slawonien gekommen. L» war 
ein fröhliches, bunte»- teben, welches sich 
auf dem alten ländlichen Sportplatz ent. 
wickelte, der nun schon über 40 Jahre alle 
Wechsel de» Schichal» überdauert. — )m 
ersten Nennen, tjubljanska dirka, gewann 
S e d i l  B a r  i n  d e r  s c h ö n e n  Z e i t  v o n  1 : 3 3  8  
von ihrem Züchter gefahren. Zweiter Nota« 
bene 1 : 37 7, dritter Firlefanz 1 : 3S 2, vier, 
ter Gyapa 1 :39, fünfte die vielversprechende 
Zlährig« Gora 1 : 50'6. von den b Preis­
gewinnern entstammen' 4 '^dem Thurnischer 
GePütt. Im bäuerlichen Rennen blieb pina 

wotz der Vermehrken Zulage Siegerin 1 :46, 
»hre StallgefShrtin predi» galoppierte als 
erste durch» Mtl und wurde daher^ preis» 
verlustig. Zweite Valsa 1: KS, dritte Nigra 
l : 49,, viertO ^ Salsa , : 04. pina.preda 
sagten euch im Zweispännerfahren für 
bäuerliche Pferde in der Zeit von 1 :58, 
gefolgt von Valfa-Albana und Salva-Nigra. 
Im preis von Nkariboe feierte ein Produkt 
Wtserer tjutomerer Zucht, Mesud des «ap. 
StrgUr einen schonen Sieg in 1 :48, der 
»hm von Göra 1:47'9 wohl streitig ge-
macht «erden wäre, wenn selbe schon trab-
sicherer wäre. Dritter wurde Bismarck 
1 ?44 4, vierter Mackensen 1: 38, fünfter 
honved 1 z 39 6. Von Mesud, und Gora 
werden wir noch viel Gute» HSren. Im 
AwaispAnnerfahren siegten Apollo-Barbi des 
bserrn IvanN,!: 1: b5 der zu einer Erklärung 
betreff» der ss auffallend schlechten Zeit am 
vorigen Donnerstag aufgefordert wurde. Lr 
rechtfertigte sich mit dem Nasenbluten, von 
dem Apollo allerding» laut tieriir^licher 
VeftStigung am letzten Donnerstag befallen 
war. Herr Ivancie gewa?m den schönen von 
Varazdin gespendeten Lhrenprei». Zweite 
wurden Gyapa»Mackensen in 1 :47 4, ge« 
fahr^ von Herrn Airbii^, dritte Gamas» 
Sonja t: ü0 7, vierte Notabene»Vi»marck 
» : 0Z unser beste» paar, wohl das schnellste 
^ar IugosltHw^» Rodaun-Ratlcza konnten 
in 1: 4ß'6 die enorme Zulage nicht ein­
bringen. Die Resultate waren: tjubljan» 
»ka dirka: Lrfle Sedil Ba»^ zweite Notabene, 
Firlefanz, Gyapa, Gora. Fenik»rennen? pina, 
valsa, Nigra, Salva. pred« galop^rte 
durch» Ziel, prei» von Nlaribor? Mesud, 
Gor», Bi»«arck, Mackensen, honved. Thesen» 
preis: pina preda, Valsa-Albana. Salva-
Nigra, preis von varazdin: Apollo«B«bi, 
Gfapa-Mackensen, Gamas-Sgnja,. Notabene-
Bismarck, Rodaun-Raiiqa. 

A«fGMfter Verei«. Der ? .Deutsche 
Uindergartenverein" in Studenci (Benn­
dorf) wurde von der Negierung aufgelöst, 
da fir sein weitere» Bestehen ̂  kein ̂ Rechts-
grnnd mehr vorhanden ist. 

A«tmms»« bei Li«H«!<iLO«bMch>. 
A« Sonntag nachmittag» fuhr ein wagen 
der Brüder Tavcar aus Maribor über 
eimb«!^ gegen Bistrica (Feistritz). Bei der 
kleinm Brücke in der N^e der bekannten 
zwei tinden kam dem wagen ein Automobil 
entgegen, dem der Wagen nicht mehr aue­
weichen konnte. Da» Auto fuhr mit voller 
wn«^ seitwSrt» in den Wagen «nd stieß ihn 
über die Brüstung der Brücke in den Graben. 
Am Vagen befanden sich zwei Damen, ^e 
zum Glück so unter den Wagen kamen, daß 
sie von demselben bloß zugedeckt wurden 
und hiebet nur leichtere Verletzungen er« 
litten« Die Pferde rissen sich lo» und gingen 
durch. Das Auto und der Chauffeur bNeben 
nnverlstzt. 

UPOchMk MigGßKtzhl. Donnerstag abend» 
schlich stch ein unb^ännter Dieb in der 
MAnnsrstrofanstalt durch das Fenster in die 
wohn»mg eine» Strafhausbeamten »nd stahl 
dort Verschiedene Sa<^n im werte von über 
10.000 V. Der Dieb mußte isehr versichtig 
und still gearbeitet haben, da ihn die Fa-
mile de» Beamten, welc^ in der Küche 
beim Nachtmahl saß, nicht hörte. Eine sofort 
eingeleitete Verfolgung blieb erfolglos. 

Eine Musikschule, die von Prof. Hlladiky ige« 
lteitrt wird, wurde ijm TüchterlieiiNl („Besmr") 
'Mvünldet. Schlü^eir werdet« ifiir jk'lavicr-, Ge« 
isanig^. Anldi Gcv^mnrter'rilchlt ml'sigvnoim'men. 
Glülicirnt wrrd onlch MiisiNiheorie. Prof. Kn-
biöe? wird' Bliol-onvello »niterrichteir. Einschrei« 
«ln>'s!gen siechen täissM) von 10 bi^^ '1Z iiich' 3 
>biÄ 4 Ahr statt, ^r Unhorricht »beiginnt mn 
15. Eeiptomt^. 

Grüuwng einer neuen Speditions- und La-
gerhaus»Il.-G. in Maribor. Die Kaufleute 
llird l^^^istricllen VöainiborS s>a'benl lbeschl-os-
scn, lsich Wis wirWast'lichem Gejbiete zu or-
ltpnisieren unÄ seHMnidiist >NlMien, uiif so 
.jcide UiMmutumg ihre^ Stnudez vevhilvdlcrn 
Unt dieses ZiÄ izu erreichen, <,riindeten '̂ie ci« 
nii: ejigene «llanftil-änuiische Bai/k, eilzenso ew ri-
igeneS Si^veldrti-onsuntl'rnchnlen unter dem Ti-
t^ „Orient" mit dem Eihe in Maribor, an 
ldt.'r jlutzpZjl'atvi'sch - Ästwveichischen (^nt^e, nn 
donr Hailpt^^ir^nig ^nnid --MWwA von Oester^ 
reich, der Dschechoflowaker, Delltischlanld, Äer 
SDvei^ uN'c» Po^n. Die «G'̂ elllpcli'.'l'st wurde 
!lni!t rinmn MtieNlVaPiM von 1,000.000 Di-
-Nl^ir !gegrllnldet, welche Sunvma vollständig 
^'inAe.zcchlt wnlÄe. Da<^ iinternchm-en!bv's<Ijäf'' 
tiisit tich Tnit der intcrntitiion'ailen: Spedition 
i'chechmiipt, mit Bersrachtilli^s jeder Äit von 
M«.'en, AerzolliMst .durch ^ut- ^efchilUtcs Per-
somzil, ü!l>e?ninnnt vt'rschiedcne Cisen/blisiU" u. 
ZollrM'..inc^tioneil, liosovqt Iufnss:.-. siir oijic'n.e 
unid Mchnuttg, Gatbu-tt-
tzVin von ')!«chnaih,men ttüntdliichi uud^ kulMt. 

^dse GieselWafk ist eine offizielle Bermi^^rln 
der Hosszinid^striellvlv unÄ erhirU »große Lager-
Mtze sowie igerömnSge TrmchtlmayciMine, ver-
llnin^n Nlit omonl Indtnstrve^eise lder Sstd-
^liaihn. ^iil-iMeil ll>efriÄcn isich in- Ljubilgana, 
SulboitlScr («tr t^er ju>fto!s?M)isch-attl!gia,ri!schen 
Gvent;c), Wieolgva'i» und Rvir<^ <an der juftosw-
wiisch-i^a'lienilsÄivlr Gren>Ae) «nd haben d^se?-
«Hen eiiqene g^lkVentiir uttd ^ämniige 
Mitne. ' a 

Zur Schuleinschreiöung. Eltmtt. die iliHs 
KinHev in idie K^eutschc» i^Me ilMen »vollen, 
hjaibeli eine kNestiäti'g'U'Nig 'der ilej^en Äilik-ZiWh-
'linirg Voli^ubrinigen^ soficru sie sich «ils Demsi^ 
deNannt hviben. Die Nestä^rguing ibeko^nm 
!nva>n deön? StlttdtnMMvat, resp. ibeinl Ge-
m?e«>lideatlnt'. 

1. Mariborsti bioskop. Mi'ttiivoch. Don­
nerstag l^vn-d iFllvihasg wir dl« Saiisonr 1921 mit 
!dmr Vlim „Dorn! Barr Decken", eineim !s-5»n>di-
nlaivifcfjen! «geschüolsskl?. SaurMig >den 
17. id. ?)('. setzt der erste neu? i^chliaigier >(>^>0'-
.svn 1921—ÄZ)t ,/vie Sasvnialpachi'l", ein. 

Mestni klno. „Das Nli.ll.;e kZein M ifwmmenid 
Lekd", Dvainm in ü Mten, wirö voin 13.,bis 
iM. >15). iSeptAns^or vorlstchührt. ' ' . ' 

Volkswittschaft. 
WWWW» 
'>'V. 
>' 

Eine «Kiigezeichnete Weinlese. YlTis den 
Windiscl>en BÜHe'liv (SlovenÄke Aorice) 
schveidt anant ftvnS, daiß limn« dort trvtz ider gro­
ßen Dii rre ei in» WeitNlsrse von hervorragender 
QMiMt u,ch Ibclsrieditgend«' Quilmtitüt er-
wiavtet. Mcs,! vvrijglm? '.^^hriAaniffff wirid! v«l 
D<^ Aii Tqg igefvaNt. Pi-eis 20 bis L5 L, für 
bkjte Ware soyiai? 30 X iÄlerlalgernd'. 
Portuiglcser, enlml «schon um M-air^ Ge^. 
burt Mlt ?esenl Pifleigk, «beAaVflt wiain mit 16 bi»s 
20 K. Eine reirfi? Nachlfvatc^«^ !n«!ch hmriysnr 
Msst lherrW seitens der heiinkilschm Inter^^ 
ijeuten; miMnldilfchr? ibUeill^iii leidiev twe^n d«? 
verWlten IWrrtschiaistDoilitik inoch fenie. DÜv 
Erw^rtiu^, »dicitz die deI MoisteÄ tbiMq 
lger werden wlrid iskch Wwn-sU)! eyjMen!, denn 
di« Bsarbertu,«^ BvrjoTWNg der Wein-
Mrten ßowre idie 'illbevMtzitgpn Stewevn ^blHpn 

nicht k^tt/ fot^n^ Äer Weiinda-lr^iticht^^^ 
iMien svik. ' , ^ 

Kurze RaiHrichten, ̂  en<tni«mu»en"'̂ mB Lisr 
c^sel«)niainvl>g>ett Skchrik des „SiM. Lk>yd": 

Skptemiber kvird die Doingfiyer BöiÜse 
MNtIlich eröffnet, »n der iniich ld>i«s poGuische 
BMrt^a 'kotiert wi^vd. PolLen nnÄ DanMer hp-
bell «NN! der Wrso die iglsSchen Rechte.'-.^ g» 
der !Lei!psijg?er HleMttmiche jsindi drei! Mugpvft« 
verHinduinlgpn AMischien! Berti/n -und Leip^ 
oklijprlchtet, soi id«ß tchfliichi dr^ibm«ger 
ur^ MiMnig stMsiiindets Die OkammMmpl 
h>at von d^ ^lÄstiniischen Relgierung dLe Er^ 
iliaiHnis! WiedererSGunntt ihrer Ierufa^ 
rvmer lMteil'Nü^I echalten und Hrv Täit^^ 
wicher viusgenommen. — «Dil« KolhSechbrdr-
ru!nq in OösbererÄ^ Mich W im lMar 
Inni! 1^1! ivach MvniwnlstWlen R«üd-^ 
ichaltl" für iSdeinvohse itiiif nnd 
Do-nnvn mild» für BrmiMHSe auf 1017.104 
1W.376 TolMlnr^ —»Das linternntiom>alk: Alg^ 
dÄtibri'ntstitU't iln Rv-m ib«?richtet. Id«aß dos 
erW?bni»L M» NroHÄchten im Iaihre 1021 Mr 
Ä» Prolzent lniedriyer ist «tls im ÄMph«. ^ 
BvieGenldiimiMn nach den BeveiniMn GiM-' 
ten voll Noadameril^, K^alwnÄa «nid GSdlaifriq 
'Kai ilber LmWa-nd können mit der tverklStiyeie 
FtlMost lBerkin (.H»lmMrig)^-BvM«n--lZInl«l 
stcnÄ^—-Hondon ikoMiennilgt «n den M«, 
WnylDliifen iq^Hvacht weiiden. Roch dem» 
legten AnÄveis der k!>!sterreich>isch^nlgja!ri^ 

Gank ibeträM der BlmNnveenulm^lilnu 
S5.247 Millionen Kroneir, dvs M .Pyeuiübl^ 
dsin vo?her^henld<'i? Mnswets eine Stieift^ 
rttnigi U.M einll' Milliarde. — Engkliamds Me,d-
ei^zeuMng hat inl Ju'lk .Mbr ^10^00 
eisen erigxKen ^?e!sten 750.000 To«, im IuU dei» 
Ärjahres. Es ist «kso, rHenlsv wie in den letz­
ten Monaten, mir ein «gerin-g'f.jiVijger TeK der 
Anlagen bl?'schätfti.stt. Ende Juli ftnairen 1.^ 
Hochöfen in Vetrii^Ä jgei^en 100 vor denr Kod-
lenistrei? nnd« SW im Iussl 1050. ?sn StMin-
lt^ots nn.> ElialliksvirmHuß wmrldelr i-m Iulii 
117.200 DoiKtcn yvgenl 789.900 imt Iu^k 1920 
erzeugt. 

BvrsenbeNcht. 

Zagreb, l^2. Eeiptoncher. Devisen: Verein 
iM.5»0 bi>^ 210.^, Jtiailien 04^ ibis Lon^ 
d-on 8Ä> bis 83Ü, Mr. ^lork 212 di^^ S1k>. Pa^ 
ri s1t«0 «bis 1700, Pr<hl, 270 bis 277, Schtvei-^ 
M)0. Wien 1n.90 iüi<^ 10.10, Auva-pest 4<«? dis 
49, liest 210 bis Llü. — Mlutrii: Dollar 
212 -bis 214. '̂ riM 20 bis 22, Napoleon-
^dvr 7t)0 ^bis 7 '̂), 'Selltlsche Mml 212, rmn. 
210. 

,'̂ rich: Äeelin 5V2, ^^vu« 
voll 21.7:?, Paris.1:?.70, Mailan-d 21.W. Pra.? 
7.02^, 0.1.'». Iu.greli 2.i^. Bn'dnprst 
1-i0. Ü.Ü0, Weil 0.üt>, ö>l<'.r^ .jkroire 
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Kleiner Anzeiger. 
»»M»» 

«sefcht»»«!«» 
«»»»»»»»»»»»»»»»»»» 

v. Aokalj. tinerkannt.feinstes 
eichn?ideroesef)?fN. Gregor-
«^iöcvo uNea kl lodere Gospos-
Ka ulüo'. empfiehl, jich zur An-
fertiaunq jamtlicher L5erre»-
Kleider und Damenm^olel 
nach modernstem Zuschnitte, bester 
Auc'art?eitunj^ und soliden Preisen. 
.<^leider wenden oder umändern 
werden angenommen und bllligst 
?^e?echne!. 7^76 
«^orbe in Wok>nung5». Amts-
und sonsligen 'Anc,elek,enl)eiten. 
nuck in fremdem Evrachen schreibt 
killiq. Annvncen.^l'pcd. Vor-i«'. 

ul. illrbaniflasse). 
779^ 

tt^esvche jeder Art in floweni-
ichor rn,e deutscher Sprache sonne 
Uekerjetzungen werden billigst 
nu2aefclyrt. Meijst,« resia -U. 
1. ötock, ?Nr... 7^S» 

2 grSviein werde», auf Äost 
neuomnlen. Änfr. bei Max^randt^, 
^^ktrinj^ka ulica. 78k? 

^^ehrirdUck genehmigte Aoeh-. 
.^^aushailnngs- und Fstlbtt-
/»unflssthnle: l)i)herer L^etirkurs 

.jiir i'nrlicbaftt. Frauenberufe des 
.Töchtertienns". t^raz. .^llijter-
wiesgosje .'̂ 4. Vornehmste i '̂e!)?-
u. Er.^tebunc^sanstolt. volle prak­
tische und wiffenschaftliche AuS" 
i'iidunq 'ik'r Zöqlink^e. Staatlich 
c,epritfier atiodemijcher L.'«:l)rlii>r.' 
ner und »laatl. ycprlisic Fach' 
.phrerinnen. Begiml des Schul-
laDres 192»/^? fö. September. 
Prospel-^te frei ert^ciltlich. Anmel­
dungen tä'̂ iUch von lO—IL tu l)er 
D:reklion5.tmn.',lei oder brieflich. 
')!uch si'vi' (.^r.terne. 78i?7 

^vNploN an Mittelschl^ler der 
unteren .'̂ lasfen zu vergeb. ?idr. 
m der Vern'. 78t>7 

'Aolt,i>al»iing. 'T^echnen. '̂.orre-
Ipondcn.^. Slenoqraphie und 
Noschinfcj^reiven inftrulert?Z!. W., 
."^rekona ulico 7?^7(Z 

.S^ompagnon 2.^ZOl).0Z0 «i^. 
fUr neues sel)r rentables Mttr-
nehmen bei Maribvr gesnchl. 
T^otlknmmene Sicherstellung qe 
boten. Einträge unter ..l^nduslrie 
.'.000.c?00- an die Aerw. 7tt73 

Elickeretarbetten werden tiber-
nommen. Sloven?lla lti.2^. 787-Z 

A»aMV«a 

/fmif und Verkauf von Bcsi^nn-
qen, l^eschäfts-, Z^inshüuser. Vi!« 
!en, k)nst', Kasfeel)Suser j^u den 

>kuluntestku Äedlnlinngen siber-
nimmt Realitatenburo Karl 
Troha, Maribor, ElovenSfa ul. 
?tr. S. 
t^olid gebaute Villa ist in der 
Stadt mit liei»ies)darer Wvtimmk^ 
sofort käuflich. Zuschriften unter 
.schönes .stoim" an Vw. 7?>li4 

Schönes Wohnhaus« tiestebeud 
aus vier Zimmern, vier .'»^itcheu, 
mit grohem Wirjschaftsycbuude. 
qrot^em Obskqarten. ,^,wei schienen 
«Vemiiseqcilten. flir zede Fadril^ 
geeignet, da an der.^bauptstrafze 
entlang der Valinstrec!:e. lO Mi­
nuten vom Klavnl tra lieqt. 
«Zlnkraae (^lavni tra im Gefchäst. 

78^2 

g« »onfsa gvsvchi 
-»»»«»«»»»»«»»»»»»> 
llttmesslttg kauft..Lovina d. d." 
Maribor-Te^no. 7tt4'! 

.lilubgarnttur» Salon. Teppiche. 
Badeofen mit Äanne und 'Reise­
tasche. '?lnlrage unter ..^lubqar-
nitur' an die Verw. 7.^6? 

,«««UWW»«»»>»U»« V»» 

Z« «aekmif»« 

2 MlliKsen sammt?wf)re. tadel-
los. AnMraaen bel v^o,. '>^au-
meister. Akaribor, Alet^sandrora 
eila 7!; '̂I 

7>0 Elück neue ^alvensäsier ,zu 
verliausen. 'Lami-«. «^v. ^euart 
v Slov. l^or. 7k^2!) 

'̂erichleöeue schöne Slödel we,!,. 
'Abreise zu verkaufen. Trubarjeoa 
ullca .. 7877 

t).r!tlilasslaer Stuyfliigel 1L<iO 
^inar, echte Verlonschuur I0«>^ 
'l)mor und echtes Silber wegen 
lieveriieilluug ^u uelk. ^.ej-oueva 
uUca ^6. <^87:.' 

.swmpletteweide Küchenewrlch-
wng. Geschirr. Modomenbild, 
neue schwarze Uniformbluse. dret 
Mesfingkatniesen. Frauen» llnd 
Kerrent,leider zu »erl^auf. Kran» 
- i^k^ansl^a ulica LI. 1. Stock, l. 

77s»'̂ ^ 

Schönes Gitterbett zu »erkauf. 
Frank^opanova ulica 14, I. St. 

78.'js> 

Mwö«rlrä»lew. welche» slowe« 
ntsch. troalikch und deutsch spricht 
wird zu zw« Mädchen. 7 und.l 
Jahr, alt, gesuchl. Anträge mit 
Phokographie und EeKiltsän-
sprüche sind zu richten an Frau 
Frida Steiner, Po-'ega. 7S4S 

Nettes MLtzchen, welches bür­
gerlich Nochen kann, wird bei 
l)ohem Lohn und guter Behand­
lung aulaenommen. Ztnzuftnaen 
Plinarni-Ka ulica 17. 78^7 

Srk^nlbttcher slir die erst« und 
Meite Vlirgerschulklasse zu haben 
bei Iug. Vetrinfsl^a ulica 20. 
I.Slock. 737S 

Eleganter 6Serrenüberzieher 
und Winkermantel billig zu ver­
trauten. Adresse in der Verw. 785.? 

^wei Wetnpressea mit l00und 
300 Liter '̂ rekkorbinhalt verk. 
5;inauer. ?lleksandrovo cesta 4ö, 
2. Stock. 784« 

PMschgarnUur (Varocl:) be­
stellend au? Diwan, vler Sesseln, 
zwei Fauteuils. Stockerl. serner 
altertümlich Illzr mit Spielwerk. 
Adresse in der Derw. 786s> 

Spei?el?rede«z (altdelitsch'lEpoi» 
setisch, vier Lederjessel und Kit-
cheneinrichtujig wegen vlbreise z»t 
verkaufen. 'Anfrage in der Verw. 

7L42 

.kleiner Aulschieewsgen und 
tili fünsicihriges 'Pferd, braun, 
gut flir Ztlg vert^äuslich. Slnsrage 
Plinarnji^tra »ilica 17. 784tt 

Fleischmaschine, zwei Damen-
niänlel. Mintertuchtrosttim. Schuh« 
werk. Sattelzeug und Verschied. 
Anfrage in der Verw. 78k?0 

Etsl«aften. Damenfahrrad mit 
neuer Bereifung, billig abzuc^eben. 
Slnfralie in der Verw. ' 785l 

»»»»»«»»»«U»»»»»»»> 

A« »««»«»«» 

Flanzletlokal« famt 5!ljbehk>r 
abzulösen. Offerte unter.Geräu-
INig" an die Verw. 787A 

»»«»»»»»»»»»»»»»»»» 

g« Miel«»» g«s»»chl 
»»»»»»»»»»»»W»»»«»» 

Mttbl. <^imm«r von FrSulein 
zu mieten gesucht. Anfr. Speze-
reigeschöff, Stle ksandrooa c. 8l. 

78S9 

Zimmer flicht besserer Kerr» 
.^ochschttler in dauernder Nn-
jletlung in Maribor. 7ldrefse an 
die Vcrw. erdeten. 78K6 

-»»»»»»«»»«WVWVU», » 

Äk»ll««>«f»»ch« 

intelligente jlmge Tvikwe, die 
schon izurch iechs 5^ahre grössere 
Wirtschaft siilirl. wünscht il)ren 
Posten zll andtm. Anträge unt. 
.(Aute.'i'chchin'andieVerw. 7777 

Tüchtiger ZahlmarKvr sucht 
Stelle, hier oder auswärts. Vef. 
."Zuschriften erbeten unt. .Ti'ichtig' 
UN die Verw. 7871 

»»»»»»»»»»»»»»»»W» 

Offene Stellen 
»»«»»»»»»»»»»»W»»« 

yltehrere (iengfchmieüe oder 
'A?agenschlo!scl' werdsn bei sehr 
guten Lohn sofort aufgenommen. 
Fraujo /nider. Maribor. Po-
breilra cesla 775! 

Slarl-er Aiitkerlet^rling wird 
aesuchl. ^Adresse erliegt in der 
Verw. d. Bl. 77.''0 

v«l)rjuttqen werden sofort auf­
genommen. Franjo Inidcr. Wa­
generzeuger. Maribor. Podre^kla 
ccsta 9. 7748 

Tüchtiger Skommis slir Manu­
faktur» und auch Spezereiwaren. 
welcher tieine Arbeit scheut, wird 
ausgenommen in Gemischtwaren­
handlung des Anton .'»lorosec in 
Gornja Radgona. 7L3S 

Persetite. ällere Stvchin init gu­
ten ^eugnisseil wird gesucht auf 
Schlvs', Statlenbirg, Maliole. 
Sfserte au obige Adresse gebeten. 

VSZti 

Tttchltger Verkäufer wird 
aufgenommen. Michelitsck. Ma» 
ridor. Gosposka ulica. 779« 

Arlfitger Vehrlwß wird ge» 
sucht. Tischlerei. Äkekvva ulica 18. 

77S6 

<i:i»enr»re'»er. titchlitjer ^Arlieiier. 
wird bei der .siuvina d. d." 
Maribor-Te^no aufs^e?'. ?84.i 

Kan>arbeLleri» für Modistin-
Arbeiten und gute Cihilstn siir 
Schneiderei wird ausgenomiueu 
bei Aimbruster. Betrinistia ulica 
?ir. l7. 7dvS 

» '̂'.ette Le!'tenerw slir sosckrt 
t^eiucht. Odslyondlung Göttlich, 
^ivro-^tia cesta 7n7c> 

VsrlSs^liche u. 
Bedienerin wird aufgenommen. 
Adresse in der.Ver». 75Sl 

I^errlich gelegener 

20 Minuten von pwj gelegen, 
mit schön gebautem lvohn« 
l^ause, drei Ammer, Küche 
»ind Keller, sämtlichen Wirt» 
schäftsgebäuden, tvinzerl^aus, 
schönem Weingarten, anschlie­
ßender kleiner konlpletter 
Gärtnerei mit edlen «Obst­
sorten nsw. ist wegen Ueber» 
siedlnng set?r güns^g um den 
preis von 190.(^0 K. zu 
verkaufen. Anfragen erb. an 
Emmtz Tirtsk, vr<»je 
pri 7!^49 

Kundmachung 
49. oröttttliche Vlmarversammlung der 

teilnehmer der Marburger Gscomptebank 
am ' . 

um Uhr vormittags m den ?DbÄ?tälen 

M«rburger E«e»«»keba«k. Alekfandroi« eesta It in Marjdor 
 ̂ stall, wozu die P. T. Kerren Teilnichmir emgeladen sind. 

T a G e » O r d n U » ß: 
?. Bericht des Ausschuffes über das Bertinsjithr 19L(). 
2. Bericht v«r Rechnungsrevisorez,. ' 
3. Wahl von Ausschußmitgliedern. ( 

.'  ̂ Wahl von 2 NechnungSrevisoren und ek,e,n Echtzmann sür das Johr 1921, 
' S. Antttk wegen AuflSsung des,Vereims. 

Maribor. 10. September 1921. ' ' . -  ̂ . 7895 
V»r ««»fchiq »«« «reölw«»!««» »er »«««rg« «»evm^mk. 

Mme sedr MWge bMenzieSer 
für Wasch- und Feinseifen werden für Wien. 
Warfchau, Iugoflawien «. die Tschtt̂ slowakei 

gesucht. 
Angebole mit Gchoitsanspmchen. Lebenslauf und Zeugmsqbschnsfen an 
Aockners Annoncen-Expedilion, Zagreb, Iurjevska ulica 31 unter 

«Seffensieder V—18'̂ . 7,5, 

TllV.MliMlW 
in gutem 5«sttmöe samt <!omvalkessek wegen Berzr. der Anlage 
zu verKausen. Im Betriebe zu befichtigen. Ferner werden verkaust: 

Eine Gchül««schi«e «it SA» RUs GttmdMeiftWtG. 

Vi« TOrchrfiE» «ßt 7«0 MUs Gtmche«l<iD«ß. 
C i« zweiteßlißer freilchwwßmtzer Vl«Nßcht«r GM. 

»rßtitt Vr-rsp. . 7SS0 

KsklNfMl päromlia i muvM» il. i. üzkovse, ItMwiuj«. 

SefASsts-
ftaus 

in der Mitte der Elodt. 2 Ge? 
schäste mit Portals, schvne Woh­
nung» ein ^osgebmide sltr Aabrik 
etngerschtet, zwettes für Maga­
zin, Wagenremtse. Pserdestall sltr 
4 Pferde, kleiner Garten wird 
aerltaitst. Nach Kaufvertrag find 
fast alle Rüume zur Verfü^ng. 
Slnsragen beim Kauseigentllmer 
Slovenska ul. L0, Maribor. 7AKS 

Anständige» 

mit Uochkenntnisien, der slo» 
wenischen und deutschen Sprä­
che mächtig, zu» sofortigen 
Liniritt gesucht, .^ahrtvergü» 
tnng. Anträge mit ttohncm» 
gabt und Photographie an 
G. Gmaci?l, GostUna <»vel«« 
t,it* in !!<otor, Dalm. 735b 

Gut erhaltene 

üi'Mutvsill-kjtssöi' 
v«n Soo bis Soo Ltter 

hat in gröj. Anzahl abzngeben 

Grvßhandel»haus 7S52 

Ar. Tm»ss«r, keelße. 

DonNaouna. 
Für dl« in so liebevoll« Weise bekundete «nleikn^m« 

anlaßluh des uns so fchwer betro^nen Verlustes unseres Lber 
alles geliebt«,, wwergedlichen herzevsaut« Gatte«. bÄiehw. 
Sohnes. Schwiegersohnes. Beuders u« Schlvagers. i»es «errn 

Doboj Franz 
sowie für die vielen Blumen^ und 

7881 

ehrende Belelligung an ̂ er Vnf^mmg sdi^en wir tssbe» 
sondere «erm Wurzwger. vekrelSr der Swbahn. sa«ie allen 
lieben yreun^ und Setlmmten-den innizft« vini» aus^ 

Dße «EftrßWErwö SßwwchWOhewe«. 

HMIdtlS-
anMfttMer 

der Z1?aNufakturbranche wird 

aufgenommen bei Franz Nrch 
in «Lelje. 7614 

Farben 
Lacke, Bürsten und Pinsel und 
einschlägige Artikel für Maler, 
Anstreicher u>d Lackierer bei 
R. Schveighoser. Martbor. Äo-
roska cesla 9, .Pri kmetil". bi^Lg 

gut «halt«. grSß« Panik, p«I»w«»t abiMq»« vtl'llS 
«rß« Vdfl»»»»««» «Noch»!. 
vorm. «l»»« HiÄ« «»h» «» 7SK« 

vo^vooidi/^ 
Sp«Ution Nlr Ii»n»poet« 

Loludoviö  ̂Lompch 
«/^nioon 7«» suocirie/» 

«. 41. VI». «»»«» Vujl«« », 
„eKOftlvN'". 

USksiiHimmt SpGcßItt«Mn OllGr VDss»oß. 
lungsn, einlDgOssUND«» 'plMMlUGNZIHgGN 

-U «lO», KuI»NtG»WN vGeiiNgUNAGN. 

smsomi« MlMMUt 

«aiiv»»»» 
«» 

«Nr empttklen uns Är fteiÄelknis «vn Veneen. 
vro»«l>0ren. katturen.radellea. ÄrIailaren.̂ <trvSK»tten. PIaI»t«n. 
prvspelcien. leatalogen» kllt»5cken KIc»l«j!«i»sn u»«., «tenenm r̂ mN 
reicdem ZcdrINmatarisl 5tev aparte /Ausstattung z«t»«n tcvnnsn. 

^utmeitcsam m^en vir »uk unseren 5«zn»sedInend«i1Ä». Vota I 
tioas» u. k«den«lruclc. UNiograpdie. Zteinaruckerei u. ttucddlnaerei 

lenttale: ZmS v̂a ulie» 4 
o«, 

f / ^ ^ > 

NUale: SNvltmsjsrievs ulica 5 
ß« ewt^IWtzdWtlW, «n«« 4. W» 

LerantwrrtUckcr SckriUlÄtn t, U. UlyiA DxizR lbu!jhGr»Ü'tilüi«r»» Ä. äs 


